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„Fröhliche Weihnachten“

ein paar Worte, für die einen 

fast schon eine Floskel und für 

andere ein aufrichtiger Wunsch. 

Oder auch Segen Gottes.  

Für mich steht am Anfang von 

allen Dingen Gottes Wort.  

JA, LIEBE LESER*IN, unsere Welt 

entstand, ja entsteht, erst 

durch das Wort. Denn Worte 

haben Kraft. Worte verändern. 

Worte schaffen Realität. Sie tun 

das anders als Taten. Worte ge-

ben dem Unbekannten, dem 

Traum, den Gefühlen und Den-

kergebnissen Ausdruck. Worte 

erschaffen unsere Realität. 

Worte sind mächtig. Worte sind 

menschlich. Menschliche 

Worte. 

„Das Wort ward Fleisch und 

wohnte unter uns, und wir 

sahen seine Herrlichkeit.“ 

Joh 1,14 

Gott ist in die Welt gekommen, 

Gott kommt zu uns.  

Bei der Kampagne #wärmewin-

ter kommt ein Signalzeichen, 

nicht das Wort zuerst. Die 

deutschlandweite Aktion von 

Diakonie und EKD will Herzen 

und Türen öffnen, um gemein-

sam den Herausforderungen 

unserer Zeit zu begegnen. Wir 

Christ*innen sind an allen Or-

ten aufgerufen und gefragt 

„Orte (zu) schaffen, an denen 

sich Betroffene Hilfe holen und 

sich informieren können“1, wo 

sie eine warme Tasse oder ein 

gutes Wort hören. „Wir wollen 

niemanden allein lassen und 

der sozialen und realen Kälte 

Nächstenliebe und Mitmensch-

lichkeit entgegensetzen“2. 

Kern-Christliches Anliegen. Und 

das gesetzte # ist für mich rich-

tig spannend:  

Einen Moment innehalten,  

kein (menschliches) Wort.  

Gott zu Wort kommen lassen:  

„Das Wort ward Fleisch und 

wohnte unter uns, und wir 

sahen seine Herrlichkeit.“ 

Joh 1,14 

#wärmewinter beginnt eben 

nicht mit einem Wort, sondern 

mit einem #. Zusammenge-

setzt aus „hash“ (englisch) für 

das Schriftzeichen # (Doppel-

kreuz) und „tag“ (englisch) für 

Markierung. Nachrichten mit 

bestimmten Inhalten oder zu 

bestimmten Themen in sozia-

len Netzwerken werden so 

schneller auffindbar3.   
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LIEBE GEMEINDE, das Signalzei-

chen # als Markierung, als 

Weckruf unserer Zeit, von Men-

schen unserer Zeit für Men-

schen unserer Zeit:  

Hört hin, seht hin. Gott lässt 

sich finden. Denn Gott wird 

Mensch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrerin 

Deborah 

Goldmann 

 

 

 

 

 

1 Quelle: Aus der Handreichung  

WAS CHRIST:INNEN ZUM EINSATZ  
IN DER ENERGIEKRISE MOTIVIERT  
#wärmewinter Diakonie und EKD 
2 Quelle: Aus der Handreichung  
WAS CHRIST:INNEN ZUM EINSATZ  
IN DER ENERGIEKRISE MOTIVIERT  
#wärmewinter Diakonie und EKD 
3 Quelle: Wikipedia hashtag. 

 

s.a.  

www.ekd.de/waermewinter 
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Deborah Goldmann folgt auf Bernd Schäfer
 

Pfarrer Bernd Schäfer, Stellen-
inhaber der 2. Pfarrstelle der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde Oer-Erkenschwick, geht 
zum 1. Januar 2023 in den Ru-
hestand. Um einen nahtlosen 
Übergang im pfarramtlichen 
Dienst zu gewährleisten, haben 
Presbyterium, der kreiskirchli-
che Pfarrstellenplanungsaus-
schuss und Kreissynodalvor-
stand des Kirchenkreises Reck-
linghausen frühzeitig über die 
Wiederbesetzung der Pfarr-
stelle beraten und entspre-
chende Beschlüsse gefasst.  
 

Das Presbyterium hat ein Stel-
len- und Aufgabenprofil für die 
Pfarrstelle erarbeitet und be-
schlossen und die Freigabe der 
Pfarrstelle beim Landeskirchen-
amt beantragt. Dabei ist Pfarre-
rin Deborah Goldmann als ein-
zige Kandidatin für die Beset-
zung der 2. Pfarrstelle benannt 
worden. Pfarrstellenplanungs-
ausschuss und Kreissynodal-
vorstand haben dies befürwor-
tet. Das Landeskirchenamt der 
Ev. Kirche von Westfalen hat 
die 2. Pfarrstelle der Ev. Kir-
chengemeinde Oer-Erken-
schwick mit vollem Stellenum-
fang zur Wiederbesetzung zum 
1. Januar 2023 freigegeben.  
 

Nach Probepredigt und Vorstel-
lung in einer Gemeindegruppe 
hat das Presbyterium in seiner 
Sitzung am 17. Oktober 2022 
Pfarrerin Deborah Goldmann 
einstimmig zur neuen Pfarrerin 
in die 2. Pfarrstelle gewählt. Die 
Leitung der Pfarrwahl lag bei 
Superintendentin Saskia Kar-
penstein.  
 

Nach der Bestätigung der Wahl 
durch das Landeskirchenamt ist 
der Dienstantritt ist für den  
1. Januar 2023 vorgesehen.  
 

Ulrich Kamien 
 

 

Pfarrerin Deborah Goldmann 
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Infos aus der Erwachsenenarbeit 

 
Aus “Bibeltalk” wird “Happy Hour” 

 
Der „Bibel-Talk“ für 30-60jäh-
rige ist mittlerweile ein fester 
Termin für 9-10 Personen alle 
14 Tage in der Friedenskirche.   
So richtig passt der Name aber 
nicht mehr, denn aus der an-
fänglich klassischen Bibelarbeit 
ist Neues entstanden und soll 
nun gezielt noch einmal bewor-
ben werden, um weitere Inte-
ressierte einzuladen. 

 
Ein 

Abend, 

um zur 

Ruhe zu 

kommen  

und Kraft 
zu tanken 

 
 
 

 
 Ankommen bei einem  

Willkommenstrunk 
 Musik und entspannte  

Atmosphäre 
 Singen, gemeinsam beten, 

in der Bibel lesen, Andacht, 
Meditation, Stille … 

 Nachdenken, wie uns die  
Bibel und der Glaube helfen, 
den Alltag zu meistern 

 Geselliger Austausch bei  
einem gemeinsamen  
Abendessen 

 

In 2023 starten wir nach 
der Weihnachtspause  
wieder am 13.Januar. 
Alle Termine sind entspre-
chend auf der Homepage 
der Gemeinde zu finden:  
 

www.evangelisch-in-oe.de  
 

Infos aus der Familien- und Kinderarbeit 
 
Die diesjährige Kinder-Bibel-
Woche hatte die Kirche zum 
Thema. Was gibt es da alles zu 
entdecken? Den Altar, das 
Taufbecken, das Kreuz, die ge-
stalteten Fenster, Glocken  
und so viel mehr. 
Selbstverständlich kann man in 
drei Tagen nicht alle Dinge er-
klären oder auch nur themati-
sieren.  
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Gut, dass wir Kräx und Flora zu 
Gast hatten. 

Die haben mit uns zumindest 
über drei Dinge nachgedacht, 
nämlich den Altar, das Kreuz 
und das Taufbecken. Wie im-
mer wurde natürlich auch ge-
betet, gebastelt, gesungen, 
gespielt und alle hatten sehr 
viel Spaß! 
 

Hier ein paar Eindrücke und 
nochmal ein ganz großes Dan-
keschön an alle Helfer*innen, 
die das möglich gemacht  
haben!
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Seit dem Sommer haben neben 
der Kinderbibelwoche auch zwei 
große „Kirche kunterbunt“ Got-
tesdienste und eine „Krümel-
Kirche“ stattgefunden.  
Verschiedenste Gruppen waren 
im Angebot und wurden unter-
schiedlich angenommen. Der 
Krabbel-Treff und die Jungschar 
sind sehr gut besucht – andere 
Angebote sind noch in der Fin-
dungsphase. Deshalb hier noch 
einmal etwas Werbung: 
 
Die „Goldkehlchen“  

treffen sich 
alle 14 Tage 
in den un-

geraden 
Wochen am 
Donnerstag 

und möch-
ten einfach 

munter drauflos singen, die Hits 
der KiBiWo noch mal trällern o-
der andere actionreiche Lieder 
anstimmen zur Jahreszeit oder 
was von den Kindern ge-
wünscht wird.  
Dieses Angebot ist super geeig-
net für Kinder von 0-10 Jahren 
und ihre Angehörigen.  

Schaut einfach mal vorbei – die 
„Goldkehlchen“ heißen übri-
gens nicht so, weil dort höchste 
Chorleistung erbracht wird, 
sondern in Anlehnung an die 
zwitschernden Rotkehlchen und 
weil wir finden, dass Singen 
Spaß macht und unsere ge-
meinsame Zeit vergoldet. Übri-
gens: Singen ist gesund – traut 
Euch! 

 
Das Spiel-Café  

ist immer 
dienstags von 

14.30-16.00 
Uhr geöffnet 
und möchte 
Raum bieten, 
sich zu verab-
reden, gemüt-

lich zusammen zu sein, Gesprä-
che zu führen, den Kindern 
beim Spielen zu zuschauen, ge-
meinsam den höchsten Kapla-
Turm zu bauen, Gesellschafts-
spiele zu spielen oder auch Ki-
ckerturniere auszutragen. Das 
Spiel-Café ist ein offenes und 
kostenloses Angebot bei Kaffee 
und Keksen Gemeinschaft zu 
erleben, Raum und Zeit fürei-
nander zu haben und vielleicht 
auch neue Kontakte zu knüp-
fen.  
 

Herzliche Einladung, die Räume 
der Friedenskirche ganz neu zu 
entdecken.  
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Ein paar Termine sind noch wichtig bis zum Jahresende: 
 
27.11.: 11-14 Uhr Kirche kunterbunt Gottesdienst  

 „Die Ankunft des Königs“ 
09.12.: 16-17.30 Uhr Jungschar Adventsfeier 

17.12.: 15.30 Uhr Krümelkirche für die Kleinsten (0-6 Jahre) 
24.12.: 14-16 Uhr Familien-Stationenlauf  

 rund um die Johanneskirche 
 

Und hier dann auch schon mal die Planung  
für das erste Halbjahr 2023: 
 

Kirche kunterbunt  

immer 10-13 Uhr: 05.02, 05.03., 02.04.,07.05. 
Familienwochenende:  02.-04.06. 

Krümel-Kirche immer 15.30 Uhr: 18.02. 

Krabbel-Treff immer 9.30-11 Uhr:  wieder ab 09.01. 

Spiel-Café immer 14.30-16 Uhr:   wieder ab 10.01. 

Goldkehlchen 14 täg. ungerade Wochen wieder ab 19.01. 

Jungschar  wieder ab 13.01. immer freitags, 16-17.30 Uhr 

 
Themenabende:  Input und Austausch für Eltern  
 > mit Anmeldung! 
 

09.02. Valentin lässt grüßen  
          Wie bleiben wir als Eltern auch ein Liebes-Paar? 
 

11.05. Mutter-Vater-Tag  
 Rollenkram oder Auszeit für die Seele? 
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Familien-Wochenende  

02. bis 04. Juni 2023    

„Komm mit, komm mit, wir finden 

einen Schatz!“   

          Gemeinsam mit ca. 8-10 Familien  
          fahren wir zu einem Wochenende in die 

“Jugendbildungsstätte Siegerland“.   

Nähere Infos zur Unterkunft unter  
www.cvjm-jugendbildungsstaette.de 

  

Wir wohnen in Familienzimmern mit eigenen Bädern  
(Toilette, Dusche, Waschbecken), incl. Bettwäsche 
und Handtuch.  Wir freuen uns auf eine 
bunte Mischung aus Gemeinschaft mitei-
nander, Andacht und kreativen Angeboten, 
Gesprächen, Spielen, BBQ-Grillabend, 
Schatzsuche und freier Zeit in der Natur. 

  

Anreise: Freitag ab 16:00 im eigenen PKW oder  
Fahrgemeinschaften  
Rückreise: Sonntag nach dem Mittagessen  

  

 Wer kann mitfahren:  
Familien / auch einzelne Elternteile mit Kindern  
(0-12 Jahre), die Lust haben, ein fröhliches Wochenende mit  
anderen zu verbringen.  
  

Anmeldung möglichst bis 30.04.2023  
– aber schnell sein lohnt sich! 
  

Auch hier gibt es alle weiteren Info´s auf der homepage  
oder bei Angelika Roth Tel: 9617859  

  

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und  

Weihnachtszeit und freue mich auf Sie/Euch bei 

einem der Angebote!  
 

Ihre Diakonin Angelika Roth
 

Freitag:   
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„Eine Kirche erzählt …“ 

Kinderbibelwoche rund um die Johanneskirche

Es war mal wieder soweit – die 

alljährliche Kinderbibelwoche in 

der Evangelischen Kirchenge-

meinde Oer-Erkenschwick 

stand an. „Eine Kirche erzählt 

…“ war das Thema in diesem 

Jahr und ca. 70 Kinder haben 

über drei Tage zugehört, ge-

sungen, gebetet, gebastelt, ge-

spielt. 
 

Wenn Rabe Korax und Eule 

Hedwig über die Kirche und ei-

nige besondere Gegenstände 

darin nachdachten, waren die 

Kinder leise – umso lauter und 

fröhlicher sangen sie die Lieder 

mit der Musikband der KiBiWo 

mit und auch in den Gruppen 

ging es munter und kreativ zu.  

„Der Altar, das Kreuz und der 

Taufstein beschäftigte uns an 

den drei Tagen und zum 

Schluss kam noch die 

„Sprechkiste“ dazu, wie 

Kinder aus dem Kinder-

garten die Kanzel ganz 

liebevoll nennen“, be-

richtete Diakonin Ange-

lika Roth. Der gut be-

suchte Familiengottes-

dienst bildete den Ab-

schluss der diesjähri-

gen Woche.  
 

Für Pfarrer Bernd Schäfer ein 

besonderer Moment, denn der 

Ruhestand zum Jahresende 

rückt näher und so war diese 

KiBiWo seine letzte in haupt-

amtlicher Funktion. 32 mal or-

ganisierte er seit 1990 eine sol-

che Woche und immer schon 

unterstützt von vielen ehren-

amtlich Mitarbeitenden. Ange-

lika Roth: „An dieser Stelle sa-

gen wir ein herzliches „Danke 

schön“ ihm und all den fleißigen 

Helfer*innen.“ 
 

Und damit sich niemand Sorgen 

macht: natürlich plant das 

Team der KiBiWo mit Diakonin 

Angelika Roth und Jugendrefe-

rent Thorben Niestegge die 

Fortsetzung dieser liebgewon-

nenen Tradition auch in 2023.  
 

Angelika Roth 

Pfarrer Bernd Schäfer zum letzten Mal in haupt-
amtlicher Funktion beim Abschlussgottesdienst der 
diesjährigen Kinderbibelwoche. Foto: privat 
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Konfirmand*innen in der Gemeinde

Der neue Konfi-Jahrgang 
startet mit Übernachtung  
 

Der neue „Konfi- Jahrgang 
2022/24“ ist gestartet. Im Be-
grüßungs-Gottesdienst am 
25.September haben Pfarrer 
Funke und die Konfi-Mitarbei-
tenden erstmal die „Angel“ aus-
geworfen - mit großem Erfolg: 
Über 50 junge Menschen star-
ten in ihre Konfirmanden-Zeit. 
Bewegt durch die Erfahrungen 
der Corona-Pandemie treffen 
sich die Konfis 15 Mal in den gut 
1 1/2 Jahren in sog „family 
groups“, in Kleingruppen mit 
jungen Mitarbeitenden aus un-
serem Konfi-Team. In den fa-
mily groups, aber auch in Akti-
onen und Blocktagen in der Ge-
samtgruppe, sollen individuelle 
Räume geschaffen werden, 
Glaubensinhalte kennen zu ler-
nen und christliche Gemein-
schaft zu erleben. Im Novem-
ber übernachten die Konfis in 
der Johanneskirche und im Ge-
meindezentrum. Mittelpunkt 
dieser Konfi-Zeit bleibt das ver-
pflichtende Konfi Camp in Plön 
in der letzten Ferienwoche im 
Sommer 2023.  
„Wir freuen uns schon auf euch 
im neuen Jahrgang, auf eure 
Geschichten und Persönlichkei-
ten, eure Ideen und Fragen.“  

Erster Konfi-Tag auf dem 
Campus Vest 
 

Rund 400 Konfirmand*innen 
aus unserem Kirchenkreis star-
teten am 18. September 2022 
zum ersten Konfi-Tag. Organi-
siert von Jugendreferent Chris-
tian Stöppelmann wurde auf 
dem Gelände des Campus Vest 
das Motto des Konfikirchenta-
ges „# neues wagen“ mit zahl-
reichen Mitarbeitenden aus vie-
len Gemeinden gleich in die Tat 
umgesetzt. Unsere Konfir-
mand*innen aus dem Jahrgang 
2021/23 waren auch mit dabei. 
Wegen des schlechten Wetters 
fand allerdings fast der ganze 
Konfi-Tag drinnen statt.  

 
Screenshot Instagram zeigt Thorben 
Niestegge beim Musizieren. 
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Mit Live-Musik und einem Gruß-
wort der Superintendentin Sas-
kia Karpenstein ging es in zwei 
Workshopphasen: Aus 30 An-
geboten konnten die Konfis 
wählen. Dabei ging es sportlich, 
kreativ, ruhig, lustig oder auch 
nachdenklich zu. Ob Jagger, 
Improvisations-Theater oder 
Batiken, die Jugendlichen hat-
ten die (fast) freie Wahl.  
Zwischendrin konnten die Men-
schen sich stärken mit Brat-
wurst vom Grill und einer Pizza 
oder veganen Alternativen aus 
der Kantine. 

Verschiedene übergroße oder 
auch ganz kleine Spielgeräte in 
der großen Eingangshalle des 
Berufskollegs, aber auch die 
Tribüne der Sporthalle luden 
zum gemeinschaftlichen Spiel 
oder zum Abhängen ein. Ein 
Gottesdienst mit Live-Musik 
und selbstgeschriebenen Für-
bitten schloss diesen ersten 
Konfi-Tag ab. 
 

Pfarrerin Deborah Goldmann 
 

Die Jugendmitarbeiter im Konfi-Camp, Foto: privat 
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Weihnachtliche Postkarten vom Konfi-Camp

Diesmal waren wir schneller: 

Noch bevor im Supermarkt der 

Spekulatius zu finden gewesen 

war, hat der Weihnachtsbaum 

schon bei uns geleuchtet. Am 

Motto-Tag „Weihnachten“ im 

Konfi-Camp in Plön haben die 

Konfis Postkarten selbst bemalt 

und geschrieben. Am 4. August 

bei 36° Grad, einer leichten 

Brise und tollem Ausblick auf 

den Plöner See haben wir uns 

gedacht: „Weihnachten ist 

mehr als Tannenbaum, Weih-

nachtsmützen und Geschenke, 

wir wollen jemanden eine 

Freude machen!“ Und so wur-

den vielleicht sogar unbekannte 

Menschen aus unserer Ge-

meinde mit einer weihnachtli-

chen Postkarte überrascht! So 

erhielten Menschen in unserer 

Gemeinde, genauer Teilneh-

mer*innen des Altenkreises, 

die sommerliche frohe Bot-

schaft der Geburt Jesu.  

Denn: Zusammen mit einem 

sehr engagierten ehrenamtli-

chen Team von Mitarbeitenden 

haben 49 Konfirmand*innen 

aus unserer Gemeinde eine Wo-

che Konfi-Camp in Plön ver-

bracht. Dabei stand der Spaß 

und die Gemeinschaft immer im 

Vordergrund, ob beim gemein-

samen Nachdenken über The-

men wie Abendmahl und Taufe, 

beim morgendlichen „Früh-

sport“ oder einer extra Sport-

einheit, beim Ausflug nach 

Lübeck oder beim Schwimmen 

im Großen Plöner See. Zusam-

men wurde viel gelacht, gebas-

telt, gesungen, getanzt, verlo-

ren und gewonnen. Als wir 

schon längst wieder in Oer-Er-

kenschwick waren, erhielten wir 

eine fröhliche Postkarte aus 

dem Altenkreis zurück. Danke! 

 

Pfarrerin Deborah Goldmann 
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Auf Spuren des Brotes 
Konfirmand*innen im Bibeldorf in Rietberg

„Wie lebten Menschen zu bibli-
schen Zeiten?“ Unter diesem 
Motto haben die Konfir-
mand*innen des Jahrgangs 
2021/23 das Bibeldorf in Riet-
berg, Deutschlands größtes  
open-air Bibelmuseum,  
besucht. Am 3.9.2022 haben 
58 Konfirmand*innen aus unse-
rer Gemeinde mit ihren Mitar-
beitenden das Projekt „Auf dem 
Weg zum Abendmahl" dort er-
leben können: Brot, das schon 
damals, zu biblischen Zeiten, 
den Tag der Menschen struktu-
riert hat, war Mittelpunkt der 
Führung. Die Jugendlichen ha-
ben eigenes Mehl gemahlen, 
um zu sehen und kurz darauf 
auch zu schmecken, was Brot in 
jener Zeit bedeutet hat. Denn 
Brot war etwas ganz anderes 
als heute. Es war ein dünner, 
über einer Feuerstelle nur 10 
Sekunden pro Seite gebackener 
Fladen. Heute erinnert das bib-
lische Brot eher an Crêpes. Es 
gab für die Menschen immer 
nur so viel zu essen bei den 
Mahlzeiten, dass sie - mit Glück 
- gerade so satt wurden und 
weiter arbeiten konnten. 
 

Auch über die Archäologie, das 
römische Militär und den Haus-
bau zu verschiedenen Zeiten, 

generell über die Landschaft Is-
raels, haben die jungen Men-
schen etwas erfahren und ler-
nen können. So erwachten bib-
lische Geschichten rund um Je-
sus zum neuen Leben, wenn 
deutlich geworden ist, wie klein 
eigentlich so ein „normales“ 
Haus damals sein konnte. Wie 
viele Menschen und Tiere dort 
zusammen „gelebt“ haben. O-
der aus welchem Material die 
Häuser eigentlich bestanden 
haben (z.B. Mk 2 Gleichnis Hei-
lung eines Gelähmten). 

Teil eines Hauses vorstellbar zur Zeit 
von Jesus. 
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Bei bestem Wetter konnten die 
jungen Menschen in drei ver-
schiedene Berufe Einblicke ge-
winnen: Zusammen wurde ein 
Seil hergestellt, das jetzt sogar 
ein Auto abschleppen könnte. 
Die Gruppe hat später das Seil 
lieber zum „ganz großen“ Seil-
springen benutzt. 

Im Kräutergarten wurde Kräu-
tersalz zubereitet, das jetzt für 
das nächste Gericht verwendet 
werden kann. Und als Zimmer-
leute haben sie u.a. zwei richtig 
robuste Hammer gewerkelt.  

 
 
  
 
 
 
 
 

Brot als Mittelpunkt war dann 
auch beim Abschluss des Aus-
flugs wieder Thema, als es um 
jüdische Traditionen in der Sy-
nagoge und beim Schabbat 
ging. 

Pfarrerin Deborah Goldmann 
 
 

Einblick in den Kräutergarten. 

Beim Abschluss des Tages auf der 
Picknick-Wiese ging es fröhlich und 
laut her. 
Fotos: Goldmann 

Teste deinen ökologischen Fußabdruck 

Brot für die Welt: https://www.fussabdruck.de/ 
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Gottesdienste und Andachten im Advent 

 
Samstag, 26.11.2022  

Friedenskirche 18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Sonntag, 27.11.2022 1. Advent 

Johanneskirche 10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl  

Friedenskirche 11.00 Uhr  „Kirche Kunterbunt“ 
 

Sonntag, 04.12.2022 2. Advent 

Johanneskirche 10.00 Uhr   Gottesdienst  

Entpflichtung und Verabschiedung von Pfarrer Bernd Schäfer 
 

Sonntag, 11.12.2022 3. Advent 

Johanneskirche 10.00 Uhr   Gottesdienst  
 

Sonntag, 18.12.2022 4. Advent 

Johanneskirche 10.00 Uhr   Gottesdienst  

 
 Adventsandachten 

jeweils dienstags am 29.11./ 06.12./ 13.12. 

um 8.30 im Gemeindezentrum mit anschließendem Frühstück  

 

Termine für die Jugend 
 

Freitag, 02.12.2022  Weihnachts-Praystation  

Johannes-Busch-Haus 19 Uhr 
 

Donnerstag, 15.12.2022 Weihnachtsfeier  

„Lighthouse“  18 Uhr 
 

Samstag, 17.12.2022 Weihnachtsfeier  

Jugendmitarbeitende 
 

Samstag 21.01.2023   Konfi-Blocktag  

mit den Eltern und Theaterstück „Alkohölle“ 
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Gottesdienste zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel 

 

 

Samstag, 24.12.2022 Heiligabend 

Matthias-Claudius-Zentrum 16.30 Uhr Balkongottesdienst 

Johanneskirche 14.00 - 16.00 Uhr Stationenlauf  
Outdoor-Angebot für Familien mit Kindern,  

Infos bei Frau Roth, s. Kontakte 

17.30 Uhr Christvesper 

Friedenskirche 17.30 Uhr Christvesper 

   23.00 Uhr Christmette  
 

Sonntag, 25.12.2022 1. Weihnachtstag 

Johanneskirche   - kein Gottesdienst - 

Friedenskirche 11.00 Uhr  Weihnachtlicher Taufgottesdienst 
 
Montag, 26.12.2022 2. Weihnachtstag 

Johanneskirche 10.00 Uhr   Krippenandacht  
 
Samstag, 31.12.2022 Silvester 

Johanneskirche 18.00 Uhr  Gottesdienst  

Friedenskirche 18.00 Uhr  Gottesdienst 

Berliner Platz und Hünenplatz  

19.15 Uhr  Ökumenischer Jahresausklang  
 

Sonntag, 01.01.2023 1. Sonntag nach dem Christfest 
Johanneskirche 10.00 Uhr Gottesdienst 

 
Sonntag, 08.01.2023 2. Sonntag nach dem Christfest 

Johanneskirche 10.00 Uhr Gottesdienst  

Einführung Pfarrerin Deborah Goldmann in das Pfarramt 
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Die Frauenhilfe 

„Wir sind sichtbar – unverzichtbar“ 

Unter diesem Motto gründete 

sich im Jahr 1906, die evange-

lische Frauenhilfe Oer-Erken-

schwick. Nun nach 116 Jahren 

wird es eine wichtige und not-

wendige Veränderung der 

Gruppenstruktur geben. 

Im Oktober 2022 entschieden 

die Mitglieder der noch beiden, 

bestehenden Frauenhilfsgrup-

pen, sich wieder zusammen zu 

schließen zu einer Gruppe und 

sich zukünftig gemeinsam zu 

treffen. 
 

Das Votum der Befragung war 

deutlich - mehrheitlich wurde 

für eine Zusammenlegung zu 

einer Frauenhilfsgruppe  

gestimmt.       
 

Je nach Thema und Jahreszeit 

besteht weiterhin die Möglich-

keit, sich im Gemeindezentrum 

oder in der Friedenskirche zu 

treffen. 
 

 

 

Am Mittwoch, dem 11.Januar 

2023 um 14.00 Uhr, wird in  

einem feierlichen Gottesdienst 

in der Johanneskirche, diese 

Wiedervereinigung begangen. 

Pfarrerin i.R. Renate Leichsen-

ring, Vorstandsvorsitzende des 

Bezirksverbandes Recklinghau-

sen, wird zum Thema der Jah-

reslosung 2023 „Du bist ein 

Gott der mich sieht“, (Genesis 

16,13) den Gottesdienst gestal-

ten. Danach gibt es im Gemein-

dezentrum für alle eine festliche 

Kaffeetafel. 
 

Im Anschluß an das gemütliche 

Beisammensein wird formal, 

nach der Vereins- Satzung, die 

Wahl eines neuen, gemeinsa-

men Vorstandes durchgeführt. 

Die beiden alten Vorstände der 

noch bestehenden zwei Grup-

pen, laden hierzu offiziell ein 

und hoffen auf eine rege  

Beteiligung. 

 

Maggie Raab-Steinke 

Mitglied der Frauenhilfe 
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Weltgebetstag am 3. März 2023 aus Taiwan  
unter dem Motto „ Glaube bewegt“

Das Titelbild“ I Have Heard About Your 
Faith” stammt von der jungen taiwani-
schen Künstlerin Hui-Wen Hsiao. 
 

Die Liturgie für den Weltgebets-
tag 2023 wurde von christlichen 
Frauen aus Taiwan vorbereitet. 
Taiwan, Inselstaat im Südchi-
nesischen Meer, ein Land im 
Spannungsfeld der Welt-
mächte, von China bean-
sprucht, von den USA ge-
schützt, nur von wenigen Län-
dern als Staat anerkannt. 
Ein Land mit vielen Naturschön-
heiten und natürlichen Res-
sourcen, gleichzeitig aber auch 
führend auf dem Gebiet der 
Hightech-Industrie. In Asien 
gilt Taiwan als vorbildliche De-
mokratie, vergleichbar etwa mit 
Deutschland, Österreich oder 
der Schweiz.  

Rund 23 Millionen Menschen le-
ben in einer multiethnischen 
Gesellschaft, die Mehrheit von 
Ihnen als Nachfahren von Ein-
wander*innen aus verschiede-
nen Teilen Asiens, oder als Teil 
einer der 16 registrierten indi-
genen Gruppen. Die Vielfalt 
spiegelt sich auch in den unter-
schiedlichen Sprachen und in 
der Religionsausübung wider. 
Das Zusammenleben der Kultu-
ren und Religionen verläuft 
ohne große Konflikte und wird 
hochgeschätzt. Die meisten 
verstehen sich als Taiwaner*in-
nen. 
 

Zum Weltgebetstag 2023 laden 
uns mutige Frauen aus diesem 
kleinen Land ein daran zu glau-
ben, dass wir diese Welt zum 
Positiven verändern können - 
egal wie unbedeutend wir  
erscheinen mögen. Denn: 
Glaube bewegt!   „Ping an“ - 
Friede sei mit uns allen! 
 

Auch in Oer-Erkenschwick wird 
es am 3. März um 18.00 Uhr 
wieder einen Ökumenischen 
Weltgebetstags-Gottesdienst 
geben. Die Einladung dazu wird 
zeitnah in der Presse und durch 
Flyer und Plakate bekannt ge-
geben. 
 

Maggie Raab-Steinke 
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Spuren des Segens 
Gemeindezentrum feiert 25-jähriges Bestehen 

Im Oktober 1997 vor 25 Jahren 
wurde das Evangelische Ge-
meindezentrum in Oer-Erken-
schwick eröffnet. Mit seiner mo-
dernen, offenen Architektur 
schließt das vom Recklinghäu-
ser Architekten Dr. Hermann 
Klapheck entworfene Gebäude 
die Lücke zwischen der über 
100 Jahre alten Johanneskirche 
und dem Johannes-Busch-
Haus.  
 

Grund genug, am Erntedanksonn-
tag das Jubiläum zu würdigen. 
Dazu war Dietmar Chudaska aus 
Gladbeck gekommen, der seiner-
zeit in Oer-Erkenschwick Pfarrer 
und Vorsitzender des Presbyteri-
ums gewesen ist. 

Pfarrer Dietmar Chudaska bei der Predigt 

 

Auch der damalige Diakon Hart-
mut Rahma war mit seiner Frau 
Barbara aus Krefeld angereist. 
In seiner Predigt nahm Chu-
daska den einstigen Bibel-
spruch zur Eröffnung aus Psalm 
127 auf: „Wenn der Herr nicht 
das Haus baut, so arbeiten um-
sonst, die daran bauen.“  
 

„Wir können schöne Häuser 
bauen, aber am Ende kommt es 
darauf an, dass Gott segnet“, 
machte Dietmar Chudaska 
deutlich. Und der Segen Gottes 
kommt gerne durch Menschen. 
Chudaska erinnerte an die se-
gensreiche Zusammenarbeit im 
Presbyterium und dabei in be-
sonderer Weise mit dem dama-
ligen Kirchmeister Wilfried Stol-
letz, der maßgeblich für die Ent-
stehung des Gemeindezent-
rums verantwortlich war, aber 
auch an das damalige Küster-
ehepaar Heidemann, die guten 
Seelen rund um die Johannes-
kirche. „Wir hinterlassen Spu-
ren“, so Chudaska. „Die Frage 
ist, welche Spuren möchte ich 
hinterlassen.“ Er wies auf Pro-
jekte, Initiativen, Treffen hin, 
wo unter diesen Rahmenbedin-
gungen Segen entstanden ist.  
Der Blick nach vorne ist immer 
mit Sorgen verbunden.  
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Damals war es die Sorge der  
Finanzierbarkeit. Schließlich 
hatte die Gemeindeleitung ihre 
ganzen Rücklagen in das Pro-
jekt investiert. Und es gab die 
Sorge, dass man sich vielleicht 
für das falsche Baukonzept ent-
schieden habe. Schließlich gab 
es nicht nur Befürworter dieser 
modernen, transparenten Bau-
weise aus Glas und Stahl. Heute 
liegen die Sorgen ganz woan-
ders: wie wird die Gemeinde in 
Zukunft aussehen, mit weniger 
Personal, rückläufigen Mitglie-
derzahlen und einer schwinden-
den Akzeptanz in der Öffent-
lichkeit. „Hier können wir das 
Psalmwort als Zusage nehmen. 
Gott will sein Haus 
bauen und mit uns ans 
Ziel kommen“, sagte 
Chudaska zum Ab-
schluss.  
 

Am Ende des Gottes-
dienstes verteilte der 
Heimatverein um sei-
nen Vorsitzenden Jür-
gen Meinders zum Ern-
tedank Erntetüten an 
die Gottesdienstbesu-
cherinnen und -besu-
cher.  
 

Beim anschließenden 
gemeinsamen Mittag-
essen im Gemeinde-
zentrum konnten die 
Anwesenden ihre Erin-

nerungen und Erfahrungen mit 
dem Gemeindezentrum weiter-
geben. Dabei kamen viele Ver-
anstaltungen in den Sinn, über 
Gemeindegruppen, Chorproben 
bis zur Kinderbibelwoche und 
den Veranstaltungen des Kir-
chenkreises, der mit seinen 
Kreissynoden und anderen Ver-
anstaltungen gerne im Gemein-
dezentrum zu Gast ist. Dazu 
gab es noch eine Bilderwand 
mit Presseartikeln zum Bau und 
zur Eröffnung des Gemeinde-
zentrums vor 25 Jahren. 
 

Ulrich Kamien 

Ehemalige und aktuelle Hauptamtliche beim 25-jährigen 
Jubiläum des Evangelischen Gemeindezentrums:  
Hartmut Rahma und die Pfarrer Rüdiger Funke, Dietmar 
Chudaska und Bernd Schäfer. Fotos: Ulrich Kamien 
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„Jetzt ist die Zeit …“ – so lautet 
die Losung aus dem Markus-
Evangelium für den 38. Deut-
schen Evangelischen Kirchen-
tag, der vom 7. bis 11. Juni 
2023 in Nürnberg stattfindet. 
Fünf Tage Glauben, Kultur, De-
batten, Austausch und Gemein-
schaft – das verspricht der Kir-
chentag in Nürnberg. Rund 
100.000 Dauerteilnehmende 
aus Deutschland und Europa 
werden zu dieser Großveran-
staltung in der Frankenmetro-
pole erwartet, die an fünf Tagen 
in über 2.000 Veranstaltungen 
gemeinsam über die Rolle des 
Christseins in der Welt und in 
der Gesellschaft nachdenken 
und diskutieren. Dabei kommen 
in Vorträgen, Podiumsdiskussi-
onen und Workshops auch ak-
tuelle Fragen aus Politik und 
Gesellschaft, zu sozialen und 
ethischen Themen zur Sprache.  
 

„Wir freuen uns auf eine bunte, 
fröhliche, diskussionsfreudige 
Großveranstaltung mit vielen 
Gästen aus ganz Deutschland“, 
sagt die Generalsekretärin des 

Kirchentages, Pfarrerin Dr. 
Kristin Jahn.  
 

Neben all dem sind Kirchentage 
auch immer ein Fest des Glau-
bens mit Gottesdiensten, Bibel-
arbeiten, Meditationen und ge-
meinsamem Singen und Beten. 
Ebenso wird ein umfangreiches 
kulturelles Programm angebo-
ten mit Konzerten aller Mu-
sikrichtungen, mit Theater, 
Ausstellungen, Literatur und 
Kleinkunst. Nicht zu vergessen, 
der „Markt der Möglichkeiten“, 
der mit seinen Ständen jede 
Menge Informationen für die 
Kirchentagsbesucher:innen be-
reithält. Zudem ist der Kirchen-
tag auch eine wichtige Platt-
form für Personen öffentlichen 
Lebens aus Politik und Gesell-
schaft, die sich auch in Nürn-
berg wieder ihr Stelldichein ge-
ben werden.  
 

Wer beim Kirchentag dabei sein 
möchte, kann sich bereits jetzt 
schon anmelden, denn der Ti-
cketverkauf ist bereits gestar-
tet. Bis zum 4. April gilt der 
Frühbucherrabatt: Das reguläre 
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5-Tage-Ticket gibt es für 109 
Euro (nach dem 4. April 119 
Euro), das ermäßigte Ticket für 
59 Euro (nach dem 4. April 69 
Euro) und das Familienticket für 
bis zu zwei Erwachsene und 
mindestens ein Kind bis ein-
schließlich 17 Jahren für 169 
Euro (nach dem 4. April 179 
Euro). Außerdem ist es auch 
wieder möglich, Tickets für ein-
zelne Tage zu kaufen. "  
 

Außerdem gibt es ein Förderti-
cket für Empfänger:innen von 
Grundsicherung oder Arbeitslo-
sengeld II, Asylbewerber:innen 
und Geflüchtete in Höhe von 19 
Euro. Für alle, die ein Ticket 
zum Kirchentag kaufen, gibt es 
die Möglichkeit, diese Förderti-
ckets und andere Zwecke, wie 
beispielsweise die Verpflegung 
von ehrenamtlichen Helfenden, 
finanziell zu unterstützen. Die 
Karten können digital über kir-
chentag.de/tickets erworben 
werden.  
 

Erstmals wird es beim Kirchen-
tag in Nürnberg primär digitale 
Tickets geben. Die eTickets sind 
nur in Verbindung mit der im 
März 2023 erscheinenden App 
nutzbar. Bei der Anmeldung 
kann alternativ ein Papierticket 
ausgewählt werden. Papierti-
ckets werden für eine Zusatz-
pauschale von 4 Euro vor dem 
Kirchentag per Post verschickt. 
 

Alle Tickets enthalten voraus-
sichtlich einen ÖPNV-Fahraus-
weis für das Gebiet des Kir-
chentages. Unterkünfte müssen 
dagegen bei Bedarf noch hinzu-
gebucht werden. Der Kirchen-
tag selbst organisiert wieder 
Gemeinschaftsquartiere in aus-
gewählten Schulen und erst-
mals auch Campingflächen für 
Zelt, Wohnmobil und Wohnwa-
gen. Zusätzlich wurde in Ko-
operation mit der Congress- 
und Tourismus-Zentrale Nürn-
berg (CTZ Nürnberg) eine regi-
onale Buchungsplattform für 
Hotels und Pensionen während 
des Kirchentages erstellt. Au-
ßerdem können auf der Platt-
form unterkunft-kirchentag.de 
private Quartiere angeboten 
und gesucht werden. 
 

Auch für den Evangelischen Kir-
chentag in Nürnberg wird es 
wieder eine zentrale Anmel-
dung über den Kirchenkreis ge-
ben. Die Einzelheiten dafür 
standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Nähere Infos 
dazu gibt es demnächst im Ju-
gendreferat des Evangelischen 
Kirchenkreises Recklinghausen 
bei Diakon Christian Stöppel-
mann – Tel. 02361/206-228,  
E-Mail:  
christian.stoeppelmann@ekvw.de 
  

Dabei sein lohnt sich!  
 
Ulrich Kamien/DEKT 
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Liebe Gemeindeglieder! 
 
Radfahren ist in unserer Ge-
meinde schon seit vielen Jahren 
eine Selbstverständlichkeit. 
Viele von Ihnen benutzen das 
Rad für die täglichen Wege und 
auch zu Ausflügen in der Frei-
zeit und manchem Hilfsbedürf-
tigen dient es der nötigen Mobi-
lität zur Arbeit und zum Ein-
kauf. 
 

Seit mehr als sechs Jahren ha-
ben Sie in unserer Fahrrad-
werkstatt die Möglichkeit,  
auch mit Hilfe und unter Anlei-
tung, Ihr Rad selbst zu reparie-
ren und bei schwierigeren Ar-
beiten uns die ehrenamtliche 
Reparatur zu überlassen. 
 

Durch Ihre Fahrradspenden, die 
wir aufgearbeitet und verkehrs-
sicher hergerichtet haben, 
konnten wir in den vergange-
nen Jahren vielen Menschen zu 
gesunder und sehr preiswerter 
Mobilität verhelfen. 
Vielen Dank dafür! 
 

Die Nachfrage nach gebrauch-
ten Fahrrädern ist bei uns aber 
immer noch permanent hoch. 

Unsere „Kunden“ haben weiter-
hin Bedarf an guten und güns-
tigen gebrauchten Rädern.  
 

Vielleicht haben Sie in Ihrem 
Keller oder Ihrer Garage noch 
ein altes ‚Schätzchen‘ stehen, 
das nur noch Rost ansetzt und 
unnötig Platz einnimmt. Viel-
leicht haben Sie sich im Som-
mer ein neues E-Bike oder ein 
Pedelec gekauft und wollen 
jetzt Platz schaffen und das alte 
Rad bei uns abgeben oder es 
abholen lassen. Wir nehmen es 
gerne, melden Sie sich. 

juergen.behrendt@evangelisch-in-oe.de 
Tel. 02368 56208 

(Elektroräder können wir leider 
nicht annehmen und reparie-
ren, dafür ist die Werkstatt 
nicht eingerichtet.) 
 

Unsere Öffnungszeiten: 
Jeden Mittwoch ab 15.00 Uhr 
 
Jürgen Behrendt 
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Gemeindebrief-Austräger*innen gesucht 

Liebe Gemeindeglieder! 
 

Dass Sie dieses Heft jetzt in der 

Hand halten können liegt nicht 

zuletzt daran, dass es Ihnen 

von jemandem in den 

Briefkasten gelegt wurde, und 

das war nicht der Postbote. 

Gemeindeglieder, jung und alt, 

machen sich dreimal im Jahr zu 

einer jeweils sehr individuellen 

Verteilerrunde auf.  
 

Bei einem Spaziergang oder ei-

ner Fahrradrunde verteilen sie 

in ihrer Straße oder Umgebung 

so viele Gemeindebriefe, wie 

sie es sich selbst zumuten. 
 

Es geht nicht nur darum, das 

Porto-Geld einzusparen. Mit 

dem Austeilen des Gemeinde-

briefes übernehmen die Vertei-

ler*innen ihren Anteil an der 

Gemeindearbeit und zeigen so 

ihre aktive Verbundenheit mit 

dem Gemeindeleben. 

Neugierige Fragen – „Was ver-

teilen Sie denn da?“ – geben 

Gelegenheit, mit den Nachbarn 

ins Gespräch zu kommen. 
 

Werden auch Sie zur Austräge-

rin, zum Austräger unseres Ge-

mendebriefes und helfen dabei, 

auf recht einfache Weise etwas 

Gutes zu tun. 
 

Das Heft ist natürlich auch in 

der digitalen Version, allerdings 

ohne die Namen der Täuflinge, 

Getrauten und Verstorbenen, 

verfügbar unter: 

www.evangelisch-in-oe.de 

Die Namen der Personen, die 

Sie ansprechen können, finden 

Sie auf Seite 2 im Heft oder im 

Gemeindebüro. 
 

Jürgen Behrendt 
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Matthias-Claudius-Zentrum 

Abschied vom Leiter des Seniorenheims

Liebe Gemeindeglieder,  

zum Ende 

dieses Jahres 

verabschiede 

ich mich nach 

fast 10-jähri-

ger Tätigkeit 

im Diakoni-

schen Werk 

im Kirchen-

kreis Recklin-

ghausen.  

Am 

01.01.2013 

habe ich als Einrichtungsleitung 

im Matthias-Claudius-Zentrum 

– dem früheren Evangelischen 

Altenhilfezentrum – begonnen. 

Auf der einen Seite ein impo-

santes Gebäude aus dem Jahr 

1980 mit Schwimmbad, Kegel-

bahn und Wohnungen. Das Ku-

ratorium Deutsche Altershilfe 

hat bei Planung unterstützt und 

beraten. Auf der anderen Seite 

ein – wie manche Bürger Erken-

schwicks ihn nennen - großer 

Klotz, der einer Renovierung 

bedurfte. Diese ist geglückt. 
 

Aber was ist ein solches Haus – 

ob groß oder klein – ohne die 

Menschen, die darin wohnen 

und arbeiten und die Menschen, 

die sich mit diesem Haus ver-

bunden fühlen. Diese Verbun-

denheit habe ich durch viele 

von Ihnen aufgrund der Ge-

schichte, die gemeinsam ge-

schrieben wurde und der geleb-

ten Zugehörigkeit zur evangeli-

schen Kirchengemeinde, erfah-

ren dürfen. Ihre Verbundenheit 

mit unserem Haus hat sich 

überall widergespiegelt.  
 

Ich danke Ihnen, dass Sie als 

Kirchengemeinde für das 

Matthias-Claudius-Zentrum 

„brennen“ – auch wenn wir in 

der pandemischen Zeit weitaus 

weniger gemeinsame Kontakte 

pflegen durften und immer 

noch nicht können. Da fehlen 

Feste wie z. B. die Sommerfeste 

im Matthias-Claudius-Zentrum 

und der Knuspermarkt.  
 

Gern erinnere ich mich an die 

vielen Begegnungen und die 

fortwährende Unterstützung, 

die wir als Haus von der evan-

gelischen Kirche erfahren ha-

ben. Unvergessen die evangeli-

sche Frauenhilfe mit den Veran-

staltungen in Tagesstätte, die 

Steuerung der Besuchsdienste, 

die Begleitung unserer Bewoh-

ner*innen zu den Gottesdiens-

ten, die Balkon- und Outdoor-

gottesdienste sowie die Auf-

tritte des Posaunenchors.  

Foto: www.matthias-
claudius-zentrum.de 
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Das war wie immer selbstver-

ständlich von Ihnen gesetzt, 

wobei meine Aufzählung nicht 

vollständig ist.  
 

Herrn Pfarrer Funke für sein be-

sonderes Engagement, die 

sorgfältige Organisation und 

Planung vieler Aktivitäten herz-

lichen Dank. Ich kann daher nur 

sagen, dass Sie als Kirchenge-

meinde es dem MCZ und unse-

ren Bewohnern – und mir per-

sönlich – immer leichtgemacht 

haben.  
 

Nun trennen sich unsere ge-

meinsamen Wege, da mein 

Weg in eine neue berufliche 

Herausforderung führt. Ich 

wünsche Ihnen und allen Men-

schen im MCZ, dass es bald 

wieder intensiver „Hand in 

Hand“ gehen darf – bitte ohne 

die aktuellen Einschränkungen.  

Ihnen herzlichen Dank für alles, 

von Herzen alles Gute, Gesund-

heit und Gottes Segen. 
 

Glückauf, Ihr Matthias Frieds 

 

 

 

  

  www.diakonie-kreis-re.de 

Foto: Behrendt 
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Ökumenische Chorsplitter 

 
Liebe Gemeinde, 
uns gibt es noch! Mit 

neuem Schwung 

üben wir wieder jeden 

Dienstag um 19.30 
Uhr. Corona hatte uns zuge-

setzt. Einige haben den Chor 

verlassen, aber es sind auch 

neue Chormitglieder da. Unser 

Ehrgeiz richtet sich nicht auf 

große Chorwerke, wir wollen 

vierstimmig unter unserem 

Motto ‚Singen macht Spaß‘ 
Gottesdienste in der Johannes- 

und der Josef-Kirche begleiten.  

Jung geblieben konnten wir ei-

nige Jubilare ehren.  

Grete Arns wurde 90 – leider 

musste sie bald danach ins 

Matthias-Claudius-Zentrum 

umziehen.  

Auch Manfred Blüggel durften 

wir zum 90. gratulieren. Ein be-

sonderer Hörgenuss war die 

Feier zur DiamantenenHochzeit 

von Hildegard und Hans 

Winkelmann unter 

 unserer Beteili-

gung in St. Peter 

und Paul. Mit einem 

Grillfest bedankten 

sie sich bei uns. 

 

Schön war das kleine Chorkon-

zert im Innenhof des Marien-

Stifts, vergoldet von den Strah-

len der untergehenden Sonne.  

Unsere Ehemaligen,  

Else Tillmann, Gerti Dassel 
und Alexander Böhnke,  

hörten uns zu.  
 

Alfons Nowak,  

Fotos von Achim Heidenreich 
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Bankverbindung 

Ev. Kirchengemeinde Oer-Erkenschwick 

Stichwort „Gemeindespende“ 

IBAN DE29 3506 0190 2002 7510 14 

KD-Bank für Kirche und Diakonie 

Gemeindespende 2022 
Ein herzliches Dankeschön sagen wir … 

… allen Gemeindegliedern, die 

sich an der diesjährigen Aktion 

Gemeindespende beteiligt ha-

ben. Der Stand der eingegan-

genen Spenden beläuft sich 

Ende Oktober auf rund 13.000 

Euro. Jede Spende ist hilfreich 

dabei, die vielfältige Gemein-

dearbeit weiterzuführen. Dafür 

sei allen Spenderinnen und 

Spendern herzlich gedankt.  
 

So konnte z. B. das Projekt  

„Kirche kunterbunt“ in der 

frisch renovierten Friedens-

kirche, besonders für Familien 

mit Kindern, gestartet werden 

und auch vielen bedürftigen 

Menschen, die bei uns um Hilfe 

gebeten haben, die nötige  

finanzielle Unterstützung  

zuteilwerden. 
 

Um diese und viele weitere gu-

te Arbeiten fortführen zu kön-

nen, erbitten wir in dieser 

Form von den älteren Gemein-

degliedern, die nicht mehr kir-

chensteuerpflichtig sind, einen 

freiwilligen Beitrag. 

 

Mit Ihren Spenden kommt 

nicht nur Geld in die Gemein-

dekasse, es kommt auch ein 

Stück Verbundenheit mit der 

Ev. Kirchengemeinde zum 

Ausdruck und zugleich stellen 

sie eine Ermutigung für die 

vielen ehrenamtlich und 

hauptamtlich Mitarbeitenden in 

unserer Gemeinde dar. 
 

Wenn Sie sich daran beteili-

gen, können Sie dazu beitra-

gen, dass die finanzielle Basis 

unserer Arbeit erhalten bleibt. 

Deshalb bitten wir mit der  

„Aktion Gemeindespende“  

wieder um Ihre Unterstützung, 

natürlich in aller Freiheit und 

im Rahmen Ihrer persönlichen 

Möglichkeiten. 
 

Noch einmal ganz herzlichen 

Dank!  

 

Jürgen Behrendt 
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Themenbereich „Taufen“

Wohl aus Coronazeiten der ers-

ten zwei Jahre verzeichnet die 

Gemeinde zur Zeit enorm viele 

Taufen (über 50 bereits bis 

Ende August). Das führt augen-

blicklich zu vielen Extragottes-

diensten am Sonntagvormittag 

oder auch Sonntagnachmittag. 

Küster- und Organistendienste 

sind schwierig zu organisieren. 

Aus diesem Grund hat das 

Presbyterium Folgendes  

beschlossen: 
  

An den Taufsonntagen soll 

jeweils eine Tauffamilie in 

den 10.00 Uhr-Gottesdienst 

eingeladen werden. Die zwei 

hohen Feiertage Ostermon-

tag und 1. Weihnachtsfeier-

tag werden bewusst als Tauf-

gottesdienste mit mehreren 

Taufen gefeiert.  

Für 2023 sind sowohl die 

Feier am Pfingstmontag bei 

Mutter Wehner als auch das 

Tauffest in Henrichenburg 

mit vielen Taufen möglich. In 

den betreffenden Monaten 

(Mai bis Juli) werden daher 

bis auf die Sonntagstaufe 

keine weiteren Taufen mehr 

angeboten. Kleinere Tauf-

feste sind nach Absprache 

auch mit den Kindertagesein-

richtungen möglich. 

Nach einem Jahr soll dieses An-

gebot auf seine Tragfähigkeit 

und auf die tatsächlichen Tauf-

zahlen noch einmal genau be-

trachtet werden. 
  

Pfarrer Rüdiger Funke 
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Wir gratulieren zur Taufe 
 

Juli 2022 – Oktober 2022 

 

Luca Mallon ** Leonie Maier ** Liah Maier 
** Marie Susek ** Jona Northoff ** Renè 
Herstell ** Moritz Stegmann ** Jannik 
Stegmann ** Rabea Wielk ** Henri Heinle 
** Diana Husselmann ** Charlotte Halba ** 
Avalya De Gennaro ** Laureen Stenzel ** 
Luke Gröning ** Adrian Reihner ** Bo Nico 
Treder ** Paul Artmann ** Ella Gentilini ** 
Arik Seelinger ** Helena Bennemann ** 
Fiete Weber ** Thilo Polfeld ** Joshua 
Ziemann ** Soumia Nisius ** Jonathan 
Schwick ** Valentin Resetevskij **Jonas 
Maruhn ** 

 
 

 
Wir gratulieren zur Trauung 
 

Juli 2022 – Oktober 2022 

 

Andrè und Katharina Löchel, geb. Fischer 

Marvin und Laura Stegemann, geb. Meier 

Jan Becker-Musielak, geb. Musielak  

und Jennifer Becker 

Jonas und Diana Heidemann, geb. Schlaht 

Mattis und Sophie Falk, geb. Schuhmann 

Marc Fechtner und Christin Mallach 

Florian und Lena Hanig, geb. Händel 

Vanessa und Mario Claus, geb. Machnitzke 

Sven und Stefanie Moll, geb. Koritnik 

Bernd und Daniela Kubik, geb. Rohatsch 
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Beerdigungen  

 

Juli 2022 – Oktober 2022   
 

Erwin Raiger ++ Martin Schmülling ++ 

Helga Kurtz, geb. Voß ++  

Anneliese Bethke, geb. Küppers ++ Robert 

Zielinski ++ Gerda Kosznitzki, geb. Zimpel 

++ Regina Zittlau, geb. Hampel ++  

Marianne Buddenbrock ++ Jutta Franz, 

geb. Kühnert ++ Kurt Sziegoleit ++  

Ingeborg Grosenick, geb. Schmidt ++  

Brigitte Jäger, geb. Gregor ++  

Petra Bialecki, geb. Brockhaus ++  

Bärbel Pogorszelski ++ Birgit Warcok, geb. Lünemann ++  

Anneliese Kendziora, geb. Utech ++ Norbert Meister ++  

Ursula Fritzenkötter, geb. Czarnetzki ++ Elisabeth Franke,  

geb. Makowka ++ Karl-Heinz Schröter ++ Hannalore Häckel, 

geb. Lippmann ++ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Widerspruchsrecht 

Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Altersjubiläen sowie kirchliche Amts-
handlungen veröffentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung nicht einverstanden 

sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich im Gemeindebüro 

erklären. Wir bitten, diesen Wunsch frühzeitig, also vor dem Redaktionsschluss zu 
erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres Wunsches nicht garantiert  

werden kann. 



KONTAKTE 
 

 

SEITE 35 

 

 

Pfarrer Rüdiger Funke    

Telefon: 0173 180 1814 
E-Mail: ruediger.funke@evangelisch-in-oe.de 

 

Pfarrerin Deborah Goldmann   

Telefon: 0163 4009462 
E-Mail: deborah.goldmann@evangelisch-in-oe.de 

 

Diakonin Angelika Roth    
Telefon: 02368 / 9617859 oder 0163 2563017 

E-Mail: angelika.roth@evangelisch-in-oe.de 
  

Thorben Niestegge, Jugendreferent  

Telefon: 02368 / 6954013 oder 0178 6686970 

E-Mail: jugendreferent@evangelisch-in-oe.de 
 

Jürgen Behrendt, Kirchmeister  

Telefon: 02368 / 56208 
E-Mail: juergen.behrendt@evangelisch-in-oe.de 

 

Gemeindebüro  Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

Telefon: 02368 / 1461 
E-Mail: gemeindebuero@evangelisch-in-oe.de 

   Öffnungszeiten: 
   dienstags + freitags  von 10.00–12.00 Uhr 
   donnerstags   von 15.00–18.00 Uhr 

 

Diakoniestation  Halluinstr. 26 

Telefon: 02368 / 54152  

E-Mail: k.kristinat@diakonie-kreis-re.de 



 

 


